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Umtl'icher Hheil.
..„ Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
"Uerhüchstcr Entschließung vom 27. M a i d. I , dem
^erreichisch^n Staatsangehörigen Architekten Anton
^ t t i g e l l i in Cairo das Ritterkreuz des Franz-
""lef-Ordens allergliädigst zu verleihen gernht.

^ Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
^uerhüchster Entschließung vom 27. M a i d. I . über
"»en vom Minist, r des kaiserlichen Hauses und drs
Putzern erstatteten allerunterthänigsten Vortrag d,e
^"Vtsaspiranten I . Dr . Moriz Grafen P a l f f y
^ V i c t o r Grafen D u b s k y zu unbesoldeten Gesandt-
"Ms-Attach^s allergnädigst zu ernennen geruht.

5 ^ beule wird das VI. Stücl des Landesssefe^blattes für das
«nttt l)" '" ^ra'N ausgegeben und versendet. Dasselbe enthalt

l ' U die Nerordnunss des Ministeriums des Innern im Eiu<
vernehmen mi< den Miuiftcneu für Cultus und Unter-
ncht nnd des Handels vom 11. April IM4, betreffend
°ie sscslselzunss der Prnfuugstaxe für Bru'crber um Bau.,
Maurer-, Strinmch», Iimmer. nud Vrunncnmclster-

3lr 1°» ^^chtigungen.
' " dle znlndmachunss der l. f. Landesregierung vom 4ten

Mai 18!)4, Z. 5152, betreffend die Bestellung des Dampf-
lesselprüfungs-Coinmissärs für den Bereich der l. l. Bez,rls»

3lr i^ ?">ptmannschaft Ourlfeld. ^ „
' ^^ die Kundmachung drs lrainischen Landesausschusscs vom

2l». März 18i,4, Z. Il472, betreffend die Einreihunc, der
"n Straßenbezirlc Gurlfelb vortommcndcn, bc, Velibreg
von der Ourlfeld.«a!ldstraf!er Landesstraße abzweigenden,
über Dernovo, Sasap nnd Kerschdorf bis Zirlle und von
ba bis zn der dortigen Gurl-Ueberfuhr führeuden (ljemeinbe-
Maße in die Kategorie der Vezirlsstrahen.

^°n der Redaction des Landcsgrschblattes für lkrain.
-^, Laibach am 5. Juni 1884.

" abgelaufene Scssiousabschnitt des Abgeord-
ncteuhaulcs.

bnw 3 ^ Abgeordnetenhaus hat im Sessionsabschnitte
d ? 22. Februar bi« zum 2. Juni d. I . 53 Sitzungen,
«runter 5 Abendsihungen, abgehalten. I n denselben

dr 5 Agende 33 Regierungsvorlagen in zweiter und
" Lesung zum Beschlusse erhoben:

l>nd «^ ̂  Gebüren-BehandlungvonBergfnhrerbüchern
^rager.Legitimationen;

tl,il V ^ p^visorische Regelung der Handelsbeziehungen
Ausstand-

ticbi ' ^ Abänderung des Gesetzes betreffend die Er-
tz^ng eines Verwaltungs-Gcrichtshofes;

4.) die Veräußerung beweglicher Sachen gegen
Ratenzahluugen;

5.) weitere Bestimmungen über die Ausführung
öffentlicher Verkehrsanlagen in Wien;

6.) weitere Terminerstreckung für die Rückzahlung
der ans Anlass der Ueberschwemmnngen im Jahre 1882
für das Herzogthum Kärnlcn bewilligten unverzinslichen
Vorschüsse;

7.) Staatsverlrag mit England betreffend den
gegenseitigen Schutz der Urheber von Werken der
Literatur und Kunst und der Rechtsnachfolger der
Urheber;

6.) Veräußerung einer zu Polizeizwecken benutzten
nrarischen Realität und Verwendung des Gegenwertes
behufs auderweitiger Unterbringung der in Betracht
kommenden Polizeibehörde;

9.) die Verwendbarkeit der Theilschuldverfchreibungen
des dalmatinischsn Rrligionsfondsanlehens per 400.000
Kronen znr fruchtbringenden Anlegung von Stiftungs-,
Pupillar- und ähnlichm Capitalien;

10.) die Meldepflicht von Landsturmftflichtigen;
11.) die Erwerbung der von der Handels- und

Gewerbekammer in Trieft errichteten öffentlichen Lager-
häuser und Hangars in« neuen Hafen von Trieft sowie
der von der Dampfschjffahrts-Gesellschaft des öfter»
reichischen Lloyd am Molo III dieses Hafens errichteten
Hangars durch den Staat ;

12.) die Befreiung des von der Stadt Wien auf-
zunehmenden Anleh.ns von 35 Millionen Kronen von
der Entrichtung der Stempel- und uumittelbaren Ge-
büren und die Verwendbarkeit der Obligationen dieses
Anlehens zur fruchtbringende Anlegung von Stiftungs-,
Pupillar- und ähnlichen Capitalien;

13.) die Einlösung von 200 Millionen Gulden
Staatsnoten und die Herabminderung der schwebenden
Schuld in Partial-Hypothekar«Anweisungen;

14.) Gebüren-Erleichterungen für Darlehen und
Subventionen zur Wiederherstellung der durch die Reb-
laus zerstörten Weingärten;

15.) die Herstellung, beziehungsweise Erwerbung
eigener Post- und Telegraphen-Gebäude;

16.) Execution auf die gegen den «Franz Josef I.
Landel-Versicherungsfonds' in Prag bestehenden Forde-
rungen ;

17.) Abänderung und Ergänzung des Gefetzes
vom 1. Juni 1889 über Gebüren-Begünstigungen für
Credit- und Vorschussvereine;

18.) Vergütung der Vrantweinabgabe für die
Moholmcngen in den gebrannten geistigen Flüssig-
keiten, welche im Verkehre zwischen den im Reichs-

! rathe vertretenen Königreichen und Ländern, den
Ländern der ungarischen Krone und den Ländern
Bosnien und der Hercegovina außer dem Abgabenbande
vorkommen;

19.) die Ermächtigung des Finanzministers zu Ab-
änderungen der Hauszinsstcuer-Einzahlungstermine;

20.) der Staatsvoranschlag und das Finanzgesetz
für das Jahr 1894 (in 29 Sitzungen);

21.) die Beschaffung der Geldmittel zur Herstellung
von Unterkünften für Mittelschulen, Lehrer- und
Lehrerinnen-Bildungsanstalten;

22.) die Zusatzerklarung zum internationalen Ueber-
einkommen vom 14. October 1690 über den Eisenbahn»
Frachtverkehr;

23.) Handels' und Schiffahrtsvertrag mit Spanien;
24.) die Handelsconvention mit Rumänien;
25.) Abänderung der Bestimmungen des Anhanges

zur Reichsraths-Wahlordnung inbetreff der Wahlbezirke
in Oesterreich unter der Enns;

26.) die Handclsconvention mit Russland;
27.) die im Jahre 1894 sicherzustellenden Local-

bahnen;
28) die Betriebführung der Eisenbahn Lemberg-

Czernowitz - Suczawa für Rechnung des Staates sowie
die Herstellung mehrerer Localbahnen in der Bu-
lowina;

29.) Aenderungen in den Niersteuer-Bestimmungen;
30.) Ausdehnung der zeitlichen Befreiung von der

Hauszinssteuer für Neu- und Umbauten im Gebiete
der Stadtgemeinde Olmüh;

31.) Herstellung dritter Stockwerte auf zwei Tracten
der Wiener technischen Hochschule;

32.) Gau einer Hochschule für Gobencultur in
Wien;

33.) Abverkäufe von Bestandtheilen der Fonds-
domäne Millstatt.

Außerdem sind gleichzeitig mit der Budgetberathnng
der Voranschlag des Meliorationsfondes sowie Nach«
tragscredite zu mehreren Capiteln des Budgets erledigt
worden.

Congress betreffend die Fürsorge sür Häftlinge.
Die zweite Session deS internationalen Congresses

zum Studium der auf die Fürsorge für Häftlinge und
für ans der Haft Entlassene, auf den Schutz verwahr-
loster Kinder sowie auf Unterdrückung des Bettels
und der Landstreicherei bezugnehmenden Fragen wird
vom 27. Ju l i bis 2. August l. I . in Antwerpen statt-
finden. Das Programm des Congresses umfasst folgende
Fragen:

Feuilleton
Eine Vlaisahrt nach Dalmatien.

VI.
Ncsin chnMags ^ . ^ ^ ^ h ^ nach der Insel
sehfn " " t ""ldem südlichen Klima, freundlichem Aus-
sil".und im gauzen fruchtbaren Boden. Man macht
Gm, altgemeinen keine rechte Vorstellung von der
Insel« " "b Ausdehnung der größeren dalmatinischen
40'2 6 ? " hat die Insel Brazza z, B. eine Länae von
10>2 ^llometer und eine Breite von 2 7 ws zu
Zetern " " " t k l ' Nchna gar eine Länge von 68 Kilo-
wir. '. ' .allerdings bei nicht bedeutender Breite. Als
oft i n - " s freie Meer hinauskamen, war der Süd-
hohen ^" " ' ^ " b umgeschlagen, wir trafen noch immer
wieder M"Y. ' "nd das ma! 6i mki-6 fieng schon
Nur ;w ' " ^ " lad i sch aufzutreten, doch die Fahrt dauerte
Hähri?! . l""den, und so gelangten wir ohne weitere
^tadt n ? "°ch Cittavecchia; leider fuhren wir an der
W l a n ^ ' ' " " ' wenngleich nahe der Küste, jedoch ohne
3orts ? ' drüber. Die Stadt, überragt von den
leone .^llnuolo und St. Nicolo (früher Fort Napo«
ftccim^-" ^ " b b a u aus der Zeit der französischen
ist ein ^ ) 1"h stattlich genug aus. Hart am Ufer
UMia Gebäude mit Arcaden sichtbar, das ist d»e
Mckrmk Sanmicheli. Links am Ende raat der
Mnes n,i!x'" ""por. Auch Lesina konnte sich trotz
^ m/k / "K l imas , seiner prächtigen Umgebung nnd

"eylfach dahin Mietender Versuche (cs wurde

sogar die oberwähnte Loggia früher einmal als Cur-
haus adaptiert) noch leinen Rang als Eurort erringen,
und sind seine Rivalen alle jene füdlichen Küstenpunkte,
die näher dem Festlande oder gar auf diesem selbst
liegen nnd die daher die längere Seereise nur auf
kurze Strecken bedingen oder ganz entbehrlich machen.

Wir landeten, wie bereits erwähnt, in Cittavecchia
(Starigrad), einem einst berüchtigten Piratennest der
Narenliner. Besuche schemt dre Stadt nicht zu häufig
zu erhalten, wenigstens mcht Massenbesuche, wie un-
sere Gesellschaft einen repräsentierte, denn sonst hätte
unsere Ankunft nicht ein fo großes Auffehen in der
Stadt gemacht. Ein ganzer Schwärm von Einwohnern,
daruilter höchst wahrschemllch das ganze Aufgebot der
Schuljugend umrahmte zu beiden Seiten die lange
Zeile unserer Gesellschaft, welche einen Nundgang durch
die Stadt bis zum Eintritt der Dämmerung vollführte,
alles staunte uns an und begleitete uns, fo dass mir
das Bi ld eines Zapfenstrriches einfiel, der auch stets
von großer Volksmenge begleitet w i rd ; der Unterschied
war nur der, dass wir den wackeren Cittavecchianern
keinen Ohrenschmauß, dafür sichtlich eine Augenweide
darboten.

Nach dem gemcmschaftllchm Souper an Bord
gieng nachtsüber die Fahrt wieder südöstlich, o dass
wir am Morgen des 23. M a i uns der Ausmünduna
der Narenta in das Meer näherten. Die Narenta ent"
springt im I n m r n der Hercegovina «nd bildet auf
dalmatinischem Boden ein weitläufiges Deltaland in«
mitten einer fruchtbaren Niederung. Die Breite des

Stromes beträat der Ausmündung zu 140 bis 180
Meter die Tiefe 4 bis 5 Meter. Beständen nicht die
Stromschnellen m ihrem Verlaufe, so wäre sie schon
von Mostar aus schiffbar^ so ist sie erst oberhalb
Metkomc fur größere Seeschiffe fahrbar. Metkovic liegt
15 Kilometer von der Flussmündung landeinwärts I n
neuerer Zeit ist die Narenta reguliert worden so dass
mfolge dessen viel fruchtbares Terrain gewonnen und
die Ueberschwemmungen, sonst die stabile Plaae dieses
Landstriches, gegen vorher nicht unerheblich reduciert
wurden.

Die Einfahrt in die Flussmündung bietet ein
hübsches Landschaftsbild, im Vordergrunde der breite
innerhalb seiner Steindämme trag daher schleichende
breite Strom, am Ufer zur rechten Seite das Fort
Opus, links die Berge der dalmatinischen Küste Nach
einer Stunde Fahrzeit erblicken wir ans einer Anhöhe
den Marktflecken Metkovic, ihm gegenüber den Landuna«.
platz der Dampfschiffe und daneben den Bahnhof der
gleichnamigen Station. Seit der Occupation der her.
cegovma durch Oesterreich und seit der Eröffnung der
bosnisch - hercegooinischen Eisenbahn hat Metlovit an
Bedeutung gewonnen und wird in voraussichllich nicht
zu ferner Zeit ein Verlebrscentrum des Südlandes von
Dalmatien werden. Am Landungsplatze lag der vor
kurzem erst erbaute Lloyddampser 'Met lovic. , den wir
besichtigten, und dessen elegante Ausstattung, insbesondere
den luxnrlös eingerichteten Speisesalon, Schlaf- und
«adecabmen man allseitig bewunderte. Doch soll das
Schlff des schnellen Ganges entbehren.
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l. Abtheilung. Kinderschutz.
I. Haben sich die Grundsätze, welche der inter-

nationale Congress zu Antwerpen in seiner Session
vom Jahre 1890 bezüglich des Kinderschutzes annahm,
in der praktischen Anwendung bewährt?

II. Welche Mittel sind anzuwenden, um die
Existenz misshandelter oder sittlich verwahrloster Kinder,
auf welche sich die öffentliche Fürsorge zu erstrecken
hat, zu erheben?

III. Welche Maßnahmen sind rücksichtlich sittlich
verwahrloster, der Autorität ihrer Eltern entzogener
Kinder zu ergreifen?

IV. Nach welchen Grundsätzen ist das Strafver-
fahren gegenüber Kindern zu regeln?

V. Ist es nothwendig, bezüglich Kinderschutzes ein
Einvernehmen zwischen den Schutzgesellschaften der
verschiedenen Länder herzustellen und welches sind
die praktischen Mi t te l , um in dieser Richtung die
Wirksamkeit des internationalen Schutzes zu erleichtern?
II . A b t h e i l u n g . F ü r s o r g e f ü r H ä f t l i n g e u n d

aus der H a f t E n t l a s s e n e .
I. Unter welchen Bedingungen wären gewisse aus

der Haft entlassene Verurtheilte in besonderen Fällen
provisorisch in Absicht auf die Erleichterung der Wirk-
samkeit des internationalen Schutzes von der Polizei-
aufsicht zn befreien?

II. Wie soll man den aus der Haft Entlassenen,
welche bei ihrem Austritte aus dem Gefängnisse
unterstands- und subsistenzlos sind, vorläufig zuHilfe
kommen?

III. Ist es nothwendig, ein Einvernehmen zwischen
den Schutzgesellschaften der verschiedenen Länder in Bezug
auf Häftlinge und auf aus der Haft Entlassene herbei-
zuführen, und welches sind die praktischen Mittel die
Wirksamkeit des internationalen Schutzes in dieser
Richtung hin zu fördern?
I I I . A b t h e i l u n g . L a n d s t r e i c h e r e i , B e t t e l e i

u n d G e i s t e s k r a n k e .
I. Hat die Anwendung der in der ersten Session

des Antwcrpcuer Cougresses angenommenen Grundsätze
betreffs Unterdrückung der Landstreicherei und der Bettelei,
jene günstigen Ergebnisse geliefert, welche sich der
Congress davon versprach?

II. Welches ist die beste Art der Fürsorge bezüglich
der Bettler und Landstreicher, namentlich jener,
welche Gerichten oder Verwaltungsbehörden eingeliefert
werden?

III . Welche Beziehungen sind diesfalls zwischen
den Untetstützungsanstalten und den Fürsorge-Comites
herzustellen? Sol l man die Errichtung freier Kolonien
fördern?

IV. Ob und welche Fürsorge wäre für verlassene
oder subsistenzlose geheilte Geisteskranke, Taubstumme,
Blinde und Epileptiker bei ihrem Austritte aus den
speciellen Anstalten zu treffen? Welches ist das
beste System der Fürsorge für diese Kategorie von
Unglücklichen?

V. Welche internationalen Maßnahmen wären
die geeignetsten in Absicht auf die Unterdrückung der
Landstreicherei, und die Fürsorge für in die Heimat
Abgeschobene?

IV . A b t h e i l u n g . S t r a f r e c h t .
I. Welche Methode wäre in Absicht der Herstellung

einer wissenschaftlichen und gleichförmigen Statistik über
McksÜlle zu befolgen?

N. Welche Methode 'der Statistik wäre rücksichtlich
der in den verschiedenen Ländern erzielten Resultate

der Fürsorge für aus der Haft entlassene Verurtheilte
und des Kiuderschutzes in Anwendung zu bringen?

III. Bei welcher Kategorie von Gesetzübertretungen
wäre das System der sogenannten bedingten Urtheile
anzuwenden?

IV. Empfiehlt sich nicht die Verschärfung der
Hausordnungen für Gefängnisse, namentlich bezüglich
der nur zu kurzen Strafen Verurtheiltm? 5

Politische Ueberficht.
liaibach, 4. Juni.

Der Permanenz-Ausschuss zur Vorberathung der
C i v i l p r o c e s s - O r d n u u g hat sich constituiert,
zum Obmanne den Abg. Dr. Grafen P inmsl i , zn
Obmann-Stellvertretern die Abgeordneten Dr. Fanderlik
und Dr. Nitsche und zu Schriftführern die Abgeord-
neten Dr. Pera/lt, Dr. Roszkowski und Dr. Dyk gewählt.
Zum Referenten für den ersten und zweiten Theil
wmde Abg. Dr. Bärnreither, zum Correfcrenten für
diefe Theile Abg. Eugen Ritter von Abrahar.iowicz und
zum Referenten für den dritten Theil Abg. Dr. Fan-
derlil bestellt. Der Ausschuss wird seine erste Sitzung
heute um 10 Uhr vormittags abhalten.

Der p e r m a n e n t e S t e u e r - A u s s c h u s s hat
für Dienstag den 5. d. M . um 11 Uhr vormittags eine
Sitzung anberaumt. Auf der Tagesordnung stehen:
Der Bericht des Subcomite^s für die Erwerbsteuer,
Petitionen und Resolutionen sowie Anträge der M i t -
glieder. I n den aus 18 Mitgliedern bestehenden Aus-
chuss wurde auch Abg. von Globocnik gewählt.

I m Berichte d e r v o l l s w i r t s c h a f t l i c h e n C o M '
m i s s i o n des H e r r e n h a u s e s über die Regie-
rungsvorlage betreffend die HandelsconveMion zwischen
Oesterreich-Ungarn und Russland wird der Regie-
rung die Anerkennung für die rasche Durchführung der
Handelsconvention ausgesprochen und, weun dieselbe
auch nicht alle Wünsche der productiven Classen be-
friedigt, doch bei der zielbewussten Handelspolitik unserer
Regierung die Hoffnung ausgesprochen, dass sie das
für unsere handelspolitischen Beziehungen mit Russland
gewonnene günstige Terrain zur Förderung unseres
Exportes nach dem Osten zu erweitern bemüht sein
werde. Die Commission heißt die volswirtschaftliche
Annäherung zwischen Oesterreich-Ungarn und Russlaud
freudig willkommen und empfiehlt dem Herrenhause,
der Handelsconvention die verfassungsmäßige Zustimmung
zu ertheilen.

Der Bericht der V a l u t a - C o m m i s s i o n des
H e r r e n h a u s e s über die vom Abgeordnetenhause
jüngst angenommenen drei Valuta-Vorlagen beantragt
die Annahme derselben in der vom Nbgeordnetenhanje
beschloss'nen Fassung, nachdem sie sich den von zwei
Mitgliedern der Commission aufgeworfenen Vedenkcn
bezüglich einer eventuellen Restriction der Circulations -
mittet, bezüglich der rechtlichen Natur der bei der
österreichisch-ungarischen Bank zu machenden Golderläge
und deren Bindung, ferner bezüglich der Präjudicierung
der künftigen Vankgefetzgebung, der Convertieruug von
30 Millionen Gulden Salinenscheine und gegen die
Opportunität des gewählten Zeitpunktes für die Ein»
lösung der Staatsnoten nicht anschließen zu sollen
glaubte.

I n der Sitzung der A g r a r c o n f e r e n z in
B e r l i n vom 2. d. resümierte Landwirtschafts.Minister
von Heyden kurz deu bisherigen Gang der Verhand-
lungen. Je nach dem Fortschreiten derselben behalte
sich der Minister die Einberufung einzelner sachkundiger

Vertrauensmänner vor; auch sei für ein s p " ^
Stadium die Wiedereinberufung der Conferenz in Aus-
sicht genommen. M i t dem Ausdrucke des Dankes der
Regierung an die Theilnehmer der Conferenz W ?
der Minister die Verhandlung.

I n der Sitzung der i t a l i e n i s c h e n Kannner
vom 2. Juni schlug Crispi folgende Motion vor: <Ve-
hnfs Feststellung der Summe,'welche durch die Herab-
Minderung der Ausgaben erzielt werden kann, betram
die Kammer eine aus 18 Mitgliedern bestehende Coul"
Mission mit der Aufgabe, am 30. Juni einen GeM«
entwurf vorzulegen, welcher eine Reform der öffentlichen
Dienstzweige ins Auge fasst und im Staatshaushalt
die größtmöglichen Ersparungen einführt. Ais zu dlejem
Tage werden die Berathungen über die finanziellen
Maßnahmen suspendiert." Die Kammer beschloss nahezu
einstimmig, die Motion Crispi's Montag in Berathung
zu ziehen. Infolge dieses Beschlusses über die MotM
Crispi's habeu sämmtliche 40 Deputierten ihre Tages-
ordnung zurückgezogen. — Wie die Agencia Stesa«
meldet, ist ein königliches Decret erschienen, durcy
welches der Belagerungszustand in der Provinz Ma!I«
und Carrara aufgehoben und General Heusch von oe
Functionen eines außerordentlichen Commissars vo
Massa und Carrara enthoben wird. Das ArmeeM"
veröffentlicht die Ernennung des Generals Heusch ^w
Großofficier des Ordens der Krone von Italien.

Die f r a n z ö s i s c h e n socialistischen Deputier«''
beschlossen, sich von der für Sonntag zur Erinnerung
an die Commune von 1871 auf dem Pcre»Lachaiseg^
planten Manifestation fernzuhalten und alle SocialM"
aufzufordern, desgleichen zu thuu. — Deputierter Pasca
Grousset wird am nächsten Dienstag an die 3 M
rung wegen des Dementi, das die Gcneralinspectorw
der Armee dem am 18. Ma i erschienenen Artikel °e»
«Figaro» über die Abrüstung entgegenstellten, eine""
frage richten. ^

Das eng l i sche Unterhaus nahm am 1 - " ' ^
die Berathung der Staatsausgaben vor. Bei der f ^
sition betreffend die 50.000 Pf. St. für Uganda erklär"
Parlamentssecretä'r Gely, es solle für Uganda e>n
Commission mit ausreichenden Streitkräften zur 2v^
rung der Stellung Englands ernannt werden. Da 0
britisch-ostafrikanische Gesellschaft ihre Verpstichw«^
nicht erfüllt»', so werde die Zurücknahme des ^ k
theilten Freibruches erwogen. Gegenwärtig werde w
dem Sultan von Zanzibar verhandelt, um dieses
biete wieder der Oberhoheit desselben zu unterstell'
Die Negierung hege keineswegs deu Wunsch, dem ̂ ,
kommen zwischen Deutschland und dem Congostaate ̂  .
bruch zu thun. Der Credit für Uganda wurde hie""!
mit 218 gegen 52 Stimmen genehmigt. . ,.

Aus P e t e r s b u r g wird' vom Heutigen gemeioe'
Der Abschluss des Handelsvertrages zwischen Rnssla^
und Spanien wird binnen kurzer Zeit erwartet.
Die zurückhaltende Beurtheilung der bu lga r i sch
K r i s e in der russischen Presse dauert an. «Grazda""
nennt die bulgarischen Vorgänge einen Sturm
Wasserglase. — Die «Börsen-Zeitung, hebt he"°H
dass ein Theil der neuen bulgarischen Minister v u ^
ihre Sympathien für England und die Mächte
Dreibundes bekannt sei. . .„„

Die korean ische Gesandtschaft in W a s h " ' ^
erhielt eine Depesche, wonach die Provinz ^h"w
sich in den Händen der Aufständischen befinde. "
Aufstand ist gegen die Amerikaner gerichtet. Dle
ländcr schweben in Lebensgefahr.

Um 7 Uhr morgens bestieg die Gesellschaft den
bereitstehenden Separäizug, der dieselbe nach Mostar,
also ins Herz der Hercegovina bringen sollte. Die Bahn
ist schmalspurig, die Waggons, besonders die offenen,
sind recht bequem. Fremdartig muthet uns an, wenn
wir an den Stationen die Stationsdiener mit dem
Fez auf dem Kopfe und halb lürkisch, halb europäisch
equipiert erblicken. Nach kurzer Fahrt überschreitet der
Zng die dalmatinische Grenze und fährt stets am
rechten Ufer der Narenta zwischen fruchtbaren Feldern,
Weingärten, und, wenn wir im raschen Vorüberfahlen
recht sahen, auch Tabakpflanzungen im breiten Thale
ms Innere des Landes, Wir sahen auf den Feldern
i-eute m türkischer Gewandung arbeiten, gelegentlich
reitet em so costümierter Einwohner mit dem Tschibut
,m Munde au uns vorüber. Bald ist die erste Station,
^apl'ia, erreicht, deren Chef ein Laibacher ist, und wo
Nch größere Tabatdepots finden. Man erhält da auch
gutes Flaschenbier aus der Actieubräuerci in Sarajevo.

.°'l« ^ i w " !" " " Lailt) einzieht, bringt sie
gewiss auch das Bier mit. Bald hinler (iaplija sehen
wir rechts über der Narenta auf einem Neraabhange
d,e mtt Forts und bis an die Spitze des Berges hin-

Ringmauern umgebene
Stadt Pocttel,, höchst malerisch gelegen und unsere
Aufmerksamkeit auch dadurch erregend, dass wir aus
den Dächern der Stadt das erste Minaret emporragen
sahen, uns über den confessionellen Charakter des vor
uns liegenden Landstriches außer allen Zweifel stellend.

Zer Mornan eines SchlnetterlingS.
(Vchluse.)

«Ich werde dich bis ans Ende meiner Stunden
lieben, ich werde dich erwarten, und wenn du tausend
Minuten fernbleiben solltest,» schluchzte sie.

Mittags kehrte er heim und eilte zu seinem Vater.
Der alte Glasflügler lag schwer krank im Nette, wäh-
rend ein Arzt mit heiterer Miene daneben stand. Das
verhieß nichts Gutes. Der junge Schmetterling warf sich
auf die Knie und flehte um den Segen seines Vaters.
Der Alte erkundigte sich mit schwacher Stimme nach
der Mitgift, und als er hörte, dass Pu arm sei, ver-
weigerte er nicht nur seinen Segen, sondern drohte
auch mit seinem Fluche, falls fein Sohn das Bettel-
lind heiraten würde.. . Die ganze Familie fieng nun
an zu lärmen und zu schreien und dem ungerathenen
Sohne Vorwürfe zu machen... Der Verliebte jedoch
erklärte: Sie oder leine! . . . Der kranke Greis raffte
hierauf all seine Kräfte zusammen und sprach leise:
<Mein Sohn, nebenan wohnt eine alte Goldfliege,
deren ganze Familie an der Influenza gestorben ist.
Sie besitzt eine Mündel, ein reizendes Wesen, das einst
das ganze Vermögen erben wird. Dieses Mädchen
habe ich für dich auserwählt, dieses Mädchen hei<
rate. . . . / , -v ?

VerMifel t verließ der Sohn das Elternhaus, und
" " l " " Wunsch erfüllte seine Seele, der Wunsch
mög " " Gymnasiast fangen und auffpießen

Z w e i U h r . ^
Er wollte sich todten, aber theils fehlte ihm .̂

Waffe, theils der Muth dazu. So zog er sich de"'
die Einsamkeit zurück, um nur der Erinnerung a" > ̂
Vielgeliebte zu leben. Nahezu eine Stunde 3 " " "
sich in der That um sie, dann aber musste er stwrv
dass diese Qual keinen Zweck habe. Er beschloß " ,
nach, wieder Reisen zn machen, um vergessen zu ̂ . ̂ r
Und wahrhaftig, das Bi ld seiner Pu verblasste " , ,
mehr und mehr in seinem Herzen, und in kiner !^ . ^
Stunde flog er zu jener Goldfliege, von der 'Yw ^
Vater gesprochen hatte, um hier seine W e r b u n g ^
zubringen. Doch er kau» zu spät, denn "'^H^dett
Erbin war bereits von ihrem ersten Manne l l ^ ^.
und mit einem zweiten Gatten unglücklich verye

D r e i U h r . <^
Trotzdem wollte er nicht wieder in die E l n s a ' ^

zurückkehren. Er blieb in der Stadt und war ^
wenig erstaunt, als ihm der Friseur sagte, ^ ^ e r ,
Schnurrbart ganz grau geworden sei. Kem ^ „ h e n
dem guten Schmetterling lagen bereits sechs ^ ^,d
auf dem Rücken. Er ließ sich den Vart farv" .^
begann an eine reiche Heirat zu denken. " " ^ , 1 ^
Zeit zu verlieren hatte, klopfte er bei dem ' I .h,„
und reichsten Mädchen an. aber dieses M " " " ^ i n
die herzlosen Worte ins Gesicht: «Sie lön'M ^
Vater sein, wenn Sie nicht schon meiner M "
alt wären.»
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Tagesneuigleiten.
— (Das B e f i n d e n des deutschen Kaisers. )

«« «Reichs.Anzeiger» veröffentlicht nachstehendes, von
den Professoren Dr. Bergmann und Dr. Leuthold unter-
ze'chnetes Bulletin: «Das Allgemeinbefinden des Kaifers
'° llut. der Verlauf der Heilung der Wunde lässt nichts
zu wünschen übrig.» Der Kaiser nahm heute den Vor-
tag des Chefs des Militär-Cabinets entgegen und
dachte mitlag« einen Spaziergang im Parke.

^ (Gal iz ische L a n d e s - A u s s t e l l u n g . ) Zur
Hoffnung der galizifchen Landes-AuSstellung soll außer
° " Herren Ministern Grasen Fallcnhayn und Ritter
"°n Iaworski auch der Herr Minister filr Cultus und
Unterricht Dr. Ritter von MadciM hier eintreffen. DaS
^ogramm für die Eröffnungsfeier, für welche großartige
Vorbereitungen getroffen werden, ist bereits definitiv fest-
« t . Am 5. Juni abends wird die Stadt glänzend
jUutniniert werden. — Der Bürgermeister fordert mittels
A aueranschlages die Bevölkerung der Hauptstadt auf, an-
Mich der bevorstehenden Ankunft Sr. l. und l. Hoheit
° " durchlauchtigsten Herrn Erzherzogs Karl Ludwig in
^Nlberg die Häufer zu beflaggen und festlich zu decorieren
^ l e durch den herzlichen Empfang ihren Gefühlen der
Dankbarkeit für die Ehre des Besuches Sr. l. und l.
v°heit Ausdruck zu geben.
2 — ( C u r h a u s in T r e n c i n - Tepl i tz.) Nm
^lln' ^ ' ^ " ^ bas neuerbaute Militär < Curhaus durch
tML. Freiherrn v. Salis, in Vertretung Seiner l. und

Hoheit des durchl. Herrn Erzherzogs Friedrich, feierlich
"öffnet.

^ ( R a b f a h r t . ) Am 1. d. M. sind in Kralau
"eyrere Infanterie- und Genie.Officiere angekommen,
"elche eine Radfahrt von Wiener-Neustadt über Budapest
""d Lemberg nach Kralau unternommen hatten. Dieselben
"»"den im Militär-Casino in Kralau von ihren Kamc-
°°kn herzlichst empfangen. Nach mehreren Stunden Auf-

kaltes haben die Officiere am 2. früh ihre Fahrt auf
°°ln Rade über Oswiecim und Tcfchen nach Wien fort-
^ ' ^ t . Trotz der Entbehrungen und beschwerlichen Reise
^""e man an den Radfahrern leine Ermüdung be-
lnerlen.
«. ^ - ( E i n s p r u c h s v e r h a n d l u n g in Prag.)
" " der Einspruchsverhandlung der «Narodni Llsty.

. ^ e n Confiscation des Abendblattes vom 12. April,
7"ches die in czechifcher Sprache gehaltenen und deshalb
."'stenographischen Protokoll nicht befindlichlN Reichs-
alhsreden der Abgeordneten Vasaty und Vrzeznovsli ent-

lis,' " " ^ ^ b " Einspruch verworfen und das erstrichter-
^^ Erkenntnis in allen Theilen bestätigt.

^ ^ ( « e r b r e c h e n und S ü h n e.) Aus Prag wird
^Meldet: Der wegen Ermordung des eigenen Sohnes
?"! Tode verurlheilte und dann zu achtzehn Jahren
?ler begnadigte Taglöhner Ferdinand Köhler setzte ,n
" Goldleistenwerkstätle des Strafhauses Bory in emem

Erwachten Momente die Circularsäge in Gang, legte
d" Hals an dieselbe und schnitt sich, bevor das Nussichts-

l'onale beispringen konnte, den Kops ab.
k. « ^ ( S t ö r u n g der ö f f e n t l i c h e n R u h e . ) I n
^ ^ " l h ^ zum 25. April wurden in Prag drei Burschen
lastet , welche die Reichsadler auf den Briessammel-
t>e. l " einzelnen Straßcntheilen und auch an Mem,
«,̂  °»n Hause des Landesgerichtes in der Zeltnergasse an-
3lt A '^- besudelt hatten. Es waren dies der 19 Jahre

" Äarblerergehilfe Eduard Polansly, der 17 Jahre alte
""blererlehrling Anton Polansly und der 20 Jahre
am ^"blerergehllfe Karl Doucha. Alle drei hatten sich
Neri^' ^ ^ ' "or dem Ausnahmsgcrichte, welchem Landes-
? "Mra th Pr. Wolaun präsidierte, zu verantworten. D«e-
tzff"" wurden vom Gerichtshose des § 65 a (Störung der
^Milchen Ruhe und Ordnung) schuldig erkannt. Eduard
^ "ns l y wurde zu acht Monaten. Anton Polansly zu

und Karl Doucha zu neun Monaten

schweren Kerkers mit entsprechenden Fastlagen verurtheilt.
Aus dem Geständnisse der Angeklagten geht hervor, dass
sie ursprünglich ausgezogen waren, um deutsche Straßen»-
tafeln zu besudeln.

— ( E i n G e g e n g i f t gegen V l a u f ü u r e ? )
Der Budapest« «Nemzet» meldet: Dr. Johann Nntal,
Assistent des Dr. Arpad Bolacs, theilte in der gestrigen
Sitzung des Aerztcvereincs mit, er habe ein Gegengift
gegen Cyankali im falftetersauren Cobalt entdeckt; die
Verfuche an Thieren sollen glänzende Resultate ergeben
haben.

— ( A u s C o n s t a n t in opel.) Zwei Individuen,
welche den armenischen Notablen Simon Malsud Bey am
22. Mai d. I . überfielen und schwer verwundeten, wurden
zum Tode verurtheilt. Zwei andere Thnlnehmer an dem
Attentate wurden zu acht, beziehungsweise vier Jahren
Gefängnis verurthkilt.

— (Cho le ra . ) Das tägliche Bulletin über die
Darmerlranlungen in Lissabon wurde wegen Verfchwin-
dens der Epidemie eingestellt. Uebrigens wurde in amt-
licher Weise constatiert, dass keine asiatifche Cholera vor-
handen war.

Local- und Provinzial-Nachrichten.
— ( R e i f e p r ü f u n g e n . ) Der vierte Jahrgang

der k. k. Lehrer - Bildungsanstalt trat mit dem gestrigen
Tage (Montag) ins Stadium der diesjährigen Reife»
Prüfungen. Es ist der fchriftliche Theil derfelben, der
im Verlaufe diefer Woche zu erledigen bleibt. Diefem

folgen die praktifchen Reifeprüfungen und nach einer
kurzen Ruhepause die mündlichen. An den Prüfungen
betheiligen sich sämmtliche 18 Zöglinge des genannten
Jahrganges. X.

— ( L e b e n s r e t t u n g s ' Tag l ia . ) Die Landes-
regierung hat dem Josef Fink aus Großratschna Nr. 12
für die am 28. März 1894 mit eigener Lebensgefahr
bewirkte Errettung der Maria Bradac aus der Gefahr
des Erstickens anlässlich des Brandes im Hause des
Johann Vradac in Großrats chna Nr. 27 die gesetzliche
Lebensrettungs-Taglia im Betrage von 26 fl. 25 lr. und
dem Martin Tomsic aus Grohratschna Nr. 31 sowie dem
Ignaz Vidic aus Grohratschna Nr. 19 für ihre bei der-
selben Gelegenheit geleistete thatkräftige Mithilfe eine
Belohnung von je 5 fl. zuerkannt.

— (Trachom.) Infolge der am 1. d. M. vom
Herrn l. k. Landessanitätsreferenten Regierungrath Doctor
Keesbacher in Gemeinschaft mit dem Herrn Primarärzte
Sanitätsrath Dr. Bock in Krainburg gepflogenen Er-
hebungen in Angelegenheit der dortselbst zum Ausbruche
gekommenen Trachom-Epidemie wurden behufs Tilgung
und zur Verhütung der Weilerverbreitung dieser Krank-
heit alle sanitätöpolizeilichen Maßregeln in umfassendster
Weise eingeleitet und nunmehr alle Classen der Volks-
schule vorläufig auf 14 Tage gefperrt. —o.

— ( G e m e i n d e r a t h s - S i t z u n g . ) Heute um
6 Uhr abends findet eine Sitzung des Gemeindesrathes
mit folgender Tagesordnung statt: 1.) Mittheilungen des
Präsidiums. 2.) Bericht der vereinigten Rechts- und
Finanzfection betreffend die Strahenaujschristcn. 3.) Be-
richt der Finanzsection über das Gesuch des Laibacher
Theatervereines um Subvention. 4.) Bericht der Bau-
section über den Parcellierungsplan sür den südwestlichen
Theil des ehemals Seunig'schen Baugrundes an der
Triesterstraße. 5.) Bericht der Stadtverfchönerungssection
a) betreffs des Platzes für das Valvafor-Denkmal und
betreffs des Beitrages zur Errichtung dieses Denkmales;
d) über den Antrag betreffs der Verlegung des botanischen
Gartens. — Geheime Sitzung.

— ( A e n d e r u n g i n der S t a d t p o s t - E x p e -
d i t ion. ) Zur Erzielung einer rascheren Beförderung des
bei den beiden l. k. Stadtpost-Expeditionen sich ansammeln-
den Brief- und Fahrpostmateriale« wurde vom 1. Juni

ab eine dritte Cariolfahrt eingerichtet, welche die Post bei
der Filiale I I (Alter Markt) um 4 Uhr 20 Min. und
bei der Filiale I (Domplah) um 4 Uhr 35 Min. abholt
und um 4 Uhr 45 Min, zum hiesigen l. l. Bahnhof-
Postamte überbringt. Die Sendungen finden sodann ihre
Weiterbeförderung in der Richtung nach Trieft mit dem
Schnellzug V V I 4 ab 5 Uhr 19 Min. und nach Unter-
lrain mildem Zuge I^k 2255 ab 6 Uhr 30 Min.

— ( V o l k s b e w e g u n g im Bezirke La ibach-
Umgebung.) I m ersten Quartale betrug die Zahl der
Trauungen 120; hievon waren beide Theile ledig in 95,
beide Theile verwitwet in 4, Witwer mit Ledigen in 14
und Witwen mit Ledigen in 7 Fällen. Der jüngste
Bräutigam war 21, der älteste 57, die jüngste Braut 17
und die älteste 49 Jahre alt. Die Zahl der durch Tod
aufgelösten Ehen belies sich aus 50. Geboren wurden
602 Kinder, darunter 312 männlichen und 290 weib-
lichen Geschlechtes. Die Zahl aller Verstorbenen betrug
428, darunter Kinder bis zu 5 Jahren 65; das älteste
verstorbene Individuum war ein Mann von 89 Jahren;
gewaltsame Todesfälle kamen 7 vor, und zwar 2 Tobt-
fchläge und 5 Verunglückungen. —o.

— ( N e u e r Ve re in . ) I n Laibach ist die Grün-
dung eines neuen Vereines für christliche Kunst im Zuge.
Diefer Verein bezweckt die Förderung der christlichen, ins-
besondere der kirchlichen Kunst, die Pflege des christlichen
Schönheitssinnes und die Einwirkung auf die Erforschung
und Erhaltung, beziehungsweise Renovierung der christ-
lichen Kunstwerke, auf Vefeitigung alles Ungehörigen und
Unpassenden aus den Kirchen und auf die Errichtung
von Kunstwerken in christlichem Sinne und passendem
Stile. Die Wirksamkeit dieses Vereines erstreckt sich auf
die christliche Architektur, Ornamentik, Bildhauer- und
Malerlunst, Musik, Stickerei lc. — o.

— (Fest l i chke i t i n S e i s e n b e r g ) Das neue,
von der Firma Tönnies in Laibach ausgeführte zwei-
stöckige Bezirkszerichtsgebäude, ein stattlicher Bau mit
Vorgarten, wurde nun in feierlicher Weise eröffnet und
seinem Zwecke zugesührl. Aus diesem Anlasse erschicn auch
der Herr Kreisgerichtspräsibent aus Rudolfswert. Eine
Festtafel, die durch manche lernige Rede ihre besondere
Weihe empfieng. beschloss die Eröffnungsfeierlichkeiten.
Das alte Schloss Seisenberg, die bisherige Stätte des
l. k. Bezirksgerichtes und Steueramtes, steht nun völlig
verwaist dem Neubaue gegenüber. N.

* ( U n f a l l . ) Nm 31. v. M. um 11 Uhr vormittag«
verunglückte beim Verladen eines Waggons am Asslinger
Bahnhofe der seit 10. März d. I . bei der Gewerkschaft
in Sava bedienstele, 25 Jahre alte ledige Knecht Johann
Triller. Selber rutschte vom Wagen aus, suchte im Falle
Halt an einer 150 Kilogramm schweren Kiste und riss
dieselbe mit, so dass sie ihm auf die Brust fiel. Triller
hat nach Aulsage des Werlsarzles Dr. Treitl, der ihn
fofort untersuchte, schwere innere Verletzungen davon-
getragen und wurde noch am selben Tage nachmittags in das
allgemeine Krankenhaus nach Laibach befördert. Eine
Schuld an dem Unglücksfalle ist niemandem beizumessen. -r

— ( C o n c e r t der « V l a s b e n a M a t i c a » . )
Donnerstag den 7. d. M. findet das bereits angekündigte
Concert der «Glasbena Matica» im landschaftlichen
Redoutensaale statt. Das Programm enthält zumeist Chor-
Compofitionen, darunter Novitäten von Karl Nendl und
Dvoiak. Als Solisten wirken mit der Vmyton Bela
Stuhec aus Graz, der Tenor N. Razinger und der
Vlolinlehrer der «Glasbena Matica» Karl Ieraj. Ansang
um 6 Uhr abends.

— ( R o m a n - F e u i l l e t o n . ) Wir machen un-
sere geehrten Leser aufmerksam, dass wir in der mor-
gigen Nummer mit der Veröffentlichung des Romanes
« E l t e r n l o s » von F. Klinck beginnen. I n der Art
der Marlitl'schen Familienromane geschrieben, fesselt die
spannende Erzählung gleich mit der ersten Seite den
Leser und sei daher der Aufmerksamkeit desselben empfohlen.

liiw ?°thbricht nicht, fondern stähltEisen. DerSchmetter-
täten c " ^ ""er und härter. Seine poetischen Vellei-
lilik gemüthvollen Anwandlungen verschwanden,
lverk" 9""k jetzt nur noch das einzige Ziel: reich zu
Nickis ""lch eine Heirat. Leider war ihm da« Glilck
lnchv ^ ' denn er wollte immer um eine Kleinigkeit
NvH' ?ls man ihm zu geben geneigt war. Als er
dies, ^ Mädchen erhalten konnte, verlangte er, dass
reick/"^ sh" " und jung seien; als er sich bereits nut
zu s«v ' "b jungen Mädchen begnügte, ohne Schönheit
cllte ? " ' bot man ihm bloß reiche aber hässliche und
< und als er selbst diese nehmen wollte, da waren
filbllp < wohlhabende Witwen lür ihl, vorhanden. Er
schenk ° ^ er das Gleichgewicht zwischen dem Wim-
^ '»wer ten und dem Erreichbaren endlich herstellen
g u H ' ^ ^ " soust den Anschluss an den Vergnü'
suhr >"? der Liebe verfäumen würde. . . Als er er-
so r ' c M emer seiner Freunde verschieden sei, flog er,
8ehii,l7 ' W seine Flügel noch trugrn, zu der zuruck-
be imp?? "men , respective reichen Witwe. . . . S,e
laches t"l ich. ^ bot ihr seine Hand an, und ste

l v e n i a N " " ) Sie noch kurze Ze i t . . . Ich "uss doch
Mens eu,e Stunde t r a u e r n . . . der Leute wegen
"enn was würde man sagen.. .>

«Meine Gnädige, ,ch habe leme Zeit, lange zu
warten,» schrie er wüthend und stürmte davon.

Sechs U h r .
Milde und gebrochen ließ er sich auf einer Rose

nieder... Der süße Duft that ihm wohl. . . Die
Schatten des Abends senkten sich hernieder, und eine
eigenthümliche Melancholie schlich in sein Herz. . . .
Plötzlich hörte er Geräusch neben sich ^ sah
auf und erblickte eine alte Nachtfalterin, die sich recht
auffallend benahm und ihm verliebte Blicke zusandte. . .
Er winkte ihr mit dem Fuße, ihn in Frieden zu lassen
und hieng seinen Gedanken nach.. . Eigenthümlich, den
Menschen war einst der Schmetterling das Sinnbi ld
der Unsterblichkeit, und doch suhlt stch dieser Schmetter-
ling so krank, so krailk, so matt, so elend.. . Seine
Kiefertaster sind ausgefallen, seine Augen haben leine
Sehkraft mehr, und seme Beine werden von der Gicht
geplagt. .. Er ist erst zehn Stunden alt, und doch
scheint es ihm, als ware er schon mit Noah in der
Arche umhergefahren. .. Dabei hat er stets solid ge-
lebt, denn er war nur einmal und auch damals nur
platonisch ver l i eb t ! . . . Und plötzlich fällt ihm seine
erste und einzige Liebe, feme Puclla ein. Wie saate
sie doch: «Ich werde dich bis ans Ende meiner
Stunden lieben, ich werde dich erwarten, und wenn du

tausend Minuten fernbleiben solltest. . . . Jawohl sie
liebt ihn, und er vergaß sie vollständig. . . Jew 'w i l l
er aber alles gutmachen, zu ihr eilen und ihre antike
Treue belohnen.

Acht Uhr.
Es war ein schwerer W?g, denn mit jedem Schritte

i wurde er älter. Doch die Hoffnung, seine schöne, schlanke
Libelle mit den klugen Augen wieder zu sehen hielt
ihn aufrecht. Endlich fand er sie, aber erkannte sie
kaum. Sie war dick und alt geworden, besaß Warzen
und Runzeln, trug Filzschuhe und Augengläser Sie
wiegte eben emen kleinen Schmetterling in einem Veil-
chen. Das gab chm einen Stich ins Herz. Es wird
doch nicht ihr Kind sein? Sie wird doch nicht ae.
heiratet habrn. sie, die ihm ewige Liebe und Treue ae-
schworen / Und mit bebenden Lippen fragte er nach der
ersten Begrüßung: -Das ist doch nicht dein Kind, meine
theure Pu5»

.Was dir nicht einfällt,, murmelte sie lächelnd
w ^ ' ? ' l^"" b"" '"5 W Dank,, flüsterte er glückselig,
^ V " ^ . s°rtf°hrt: « . . . nein, mein lieber
Hn«s? ' ^ '/ " ' . ^ " " " ' K'nd; es ist das Kind meiner
jüngsten Enkelin! . . .

Sie war nämlich mittlerweile Urgroßmutter ge-
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— ( Inspec t ions-Re ise . ) Se. Excellenz der
Präsident der Österreich. Staatsbahnen Dr. Leon R i t t e r
v. B i l i n s k i ist gestern nachts mit dem Schnellzuge der
Südbahn angelangt, inspicierte das l. l. Nahnbetriebsamt
Laibach und setzte mittels Seftaratzuges um 10 Uhr
10 Minuten die Reise nach Villach fort.

— ( D i e englische Es cadre i n T r ie f t . )
Seebezirks - Commandant Contre«Admiral Conte Cassini
gab zu Ehren der Anwesenheit der Officiere der britischen
Schiffsbivision am 1. d. M. abends um halb 8 Uhr im
Hotel de la Ville ein Diner zu 24 Gedecken. An dem-
selben nahmen theil: Stalthalter Ritter von Rinaldini,
Bürgermeister Dr. Pitteri, Seebehörde-Präsident Becher,
österreichisch<ungarische Marine-Stabsofficiere, Infanterie-
Oberst Stuka, Oberingenilur Popper und der englische
Consul John G. Haggard. Contre-Abmiral Conte Cassini
toastierte auf die Königin von England und die florierende
britische Marine, worauf die Musikkapelle die englische
Vollshymne intonierte. Der Divisionscommandant der bri-
tischen Schiffsdivision Capita» Wilson gab in warmen
Worten der besonderen Sympathie zwischen der österreichisch-
ungarischen und der britischen Marine Ausdruck und brach
in ein dreifaches Hoch auf den Kaiser von Oesterreich
aus, worauf die österreichische Volkshymne intoniert wurde.
Die Gesellschaft verblieb in vergnügter Conversation und
animiertester Stimmung längere Zeit an der reich be-
setzten Tafel.

— ( K i r c h e n - N e u b a u . ) I n St. Georgen unter
dem Kumberge wird an Stelle der jetzigen baufälligen
und auch als zu klein sich erweisenden Pfarrkirche eine
neue Kirche erbaut werden; die Grundsteinlegung fand
vor kurzem in feierlicher Weife statt. —o.

— ( S ü d b a h n . ) Der Verwaltungsrath der Süd-
bahn-Gesellschast hat den General-Director-Stellvertreter
und Verlehrs-Director Herrn Regierungsrath Ritter von
Pfeifer mit der interimistifchen Leitung der General'
directionsgeschäsle betraut.

Aus dem Schwurgerichtssaale.

Am 30. M a i d. I . begann unter dem Vorsitze des
k. l . Landesgerichtsrathes Plesko die aus fünf Tage an-
beraumte Schwurgerichtsverhandlung gegen Anton Prelovsel
und drei Genossen wegen Verbrechens des Mordes, der
schweren körperlichen Beschädigung und des Diebftahls.

Die öffentliche Anklage vertrat der l. l . Staatsanwalt-
Substitut E l l , als Vertheidiger fungierten die Advocate«
Dr. Mosche, Dr. Stör, Dr . Tavcar und Dr. Maximil ian
Wurzbach Edler von Tannenberg. Auf der Anklagebank
befanden sich Anton P r e l o v i e l , 51 Jahre alt, ver-
ehelichter Taglöhner aus Tersain, wiederholt wegen Dieb-
stahls sowie wegen anderer Verbrechen und Uebertretungen
abgestraft, welcher gegenwärtig in der l. l. Strafanstalt
Marburg eine vom k. l. Landesgerichte Laibach im vorigen
Jahre Diebstahls halber über ihn verhängte achtjährige
schwere Kerlerstrase abbüßt; ferner Johann A b e , 68 Jahre
alt, verehelichter Auszügler aus Tersam, wegen Verbrechens
des Diebstahls, der öffentlichen Gewaltthätigkeit und ver-
schiedener Uebertretungen wiederholt abgestraft, gegenwärtig
in der l. l. Strafanstalt Laibach eine ebenfalls im Vor-
jahre vom l. k. Landesgerichte Laibach ob Verbrechens des
Diebstahls über ihn verhängte sechsjährige schwere Kerker-
strafe abbüßend; Anton I e n l o , 59 Jahre alt, ver-
ehelichter Grundbesitzer in Radomlje, wegen Verbrechens
des Diebstahls und wegen verschiedener Uebertretungen
schon abgestraft und gegenwärtig in der l . k. Strafanstalt
Laibach eine im Jahre 1893 vom l. l. Landesgerichte
Laibach wegen Verbrechens des Diebstahls über ihn ver-
hängte zweijährige schwere Kerkerstrafe abbüßend, endlich
Franz A l e s , 36 Jahre alt, lediger Taglöhner, in Selo
geboren, gegenwärtig ohne bestimmten Aufenthalt, wegen
Verbrechens der öffentlichen Gewaltthätigkeit und ver-
schiedener Uebertretungen schon abgestraft.

Den genannten Angeklagten wurden nachstehende
Thathandlungen zur Last gelegt:

1 ) Dass Johann Abe und Anton Ienko am 10. De-
cember 1871 dem damaligen Cooperator Alois Stare' in
St. Veit bei Laibach, während er sich in der Frühe im
-twchtstuhle befand, aus der versperrten Kaplanei Geld
und Pretiosen im Gesammtwerte von 882 f l . ,
. . 2 ) Anton Preloviel in der Nacht vom 19. auf den
^ . M a l 1879 in Gesellschaft von anderen Diebsgenossen
dem Johann Merclna in Primslau Würste, geselchtes
fleisch und Clgarren im Gesammtwerte von 105 f l -

3.) Anton Ienlo in der Nacht vom 2. auf 'den
3 I u m 1880 in Gesellschaft von Diebsgenossm in
Radomhe dem Johann Majcen aus versperrtem Keller
Getreue und geselchtes Fleisch im Werte von 95 st.

4.) derselbe in der Nacht vom 4. auf den 5ten
A p n l 1881 in Stein in Gesellschaft von Diebsgenoss n
der M a n a Svet.c Schnittwaren, Geld und Pretiosen m
Gesammtwerte von 498 st. entwendete dass

5.) Anton Preloviel, Johann Abe und Franz Nlei
in Gesellschaft in einer Nacht im Monate M a i 1891 in
Radomlje, von Anton Ienlo hiezu verleitet, dem Johann
Sarc aus Bosheit defsm Pferdegeschirr zerschnitten und
Bestandtheile vom Pferdegeschirr im Werte von 9 f l .
40 kr. stahlen;

6.) Anton Prelovsel. Johann Abe und Anton Icnlo
in Gesellschaft in Unterschischla am 8. Juni 1891 dem
Johann Sirni l zwei Schweine im Werte von 40 st. und
einige Tage vorher dem Johann Malavasic ein Schwein
im Werte von 12 fl.;

7.) Anton Prelovsel, Johann Abe, Anton Ienlo
und Franz Ales in Gesellschaft in der Nacht vom 26sten
zum 29. December 1891 in Klece dem Franz Lence aus
versperrtem Magazine Schweinefleisch und Wein im Werte
von 138 fl. entwendeten; dass

8.) Franz Ales in der Nacht zum 14. Mai 1892,
von Anton Ienlo hiezu verleitet, in Duvlica dem Franz
Dejal aus versperrtem Stalle ein Schwein im Werte von
20 fl. stahl; dass

9.) Nntou Prelovsek und Anton Ien lo in Gesell-
schaft von Diebsgenossen in der Nacht zum 25. M a i 1892
in Delnice dem Johann Tome aus versperrtem Wir t -
schaftsgebäude Victualien verschiedener Ar t und Bargeld
im Gesammtwerte von 195 f l . 45 l r . ;

10.) Anton Prelovsel, Anton Ien lo und Franz
Ales in Gesellschaft in der Nacht zum 1 1 . J u n i 1892
in Laibach dem Gastwirte Ignaz Druskovic aus ver-
spcrrtem Schupfen Pferdegefchirr und Wagenbestandtheile
im Werte von 68 fl. stahlen; dass

11.) Anton Ien lo eine« Tages im Sommer 1892
in Dragomlje dem Franz Gutar Pferdegefchirr im Werte
von 16 fl.;

12.) Franz Ales in Gesellschaft von Diebsgenossen
in der Nacht zum 30. August 1892 in Moräulsch dem
Lorenz Ucalar aus versperrtem Verlaussgelvölbe Bargeld
und verschiedene Waren im Gesammtwerte von 289 st.
39 lr. entwendete; dass

13.) Franz Ales am 10. J u l i 1893 in Krainburg
im Gasthause des Georg Kokajl den Alois Schumi in
der Absicht, ihn schwer zu verletzen, mit einem Messer in
die Brust stach und ihm tMurch eine schwere Verletzung
mit einem solchen Werkzeuge und aus eine solche Ar t bei-
brachte, womit gemeiniglich Lebensgefahr verbunden ist.

(Fortsetzung folgt.)
»

Die gestrige Schlussverhandlung währte bis 9 Uhr
abends; die Angeklagten wurden wegen diverser Delicte
verurtheilt, betreffend das Factum Dr. Kraus jedoch frei-
gesprochen.

Neueste Nachrichten.
Felegranitne.

Budapest, 4. Juni. (Orig.-Tel.) Seine Majestät
dcr Kaiser ist früh eingetroffen und wurde am Bahn<
Hofe von zahlreichen Abgeordneten der Natioualpartei
sowie von parteilosen Abgeordneten lebhaftest acclamiert.
Die vor dem Bahnhöfe m'gesammelte große Menschenmenge
begrüßte Se. Majestät mit begeisterten Eljenrufen.
Vanus Khuen-Hedervary wurde sofort nach der An-
kunft Sr . Mazeftät znr Audienz befohkn.

Budapest, 4. Juni. (Orig.-Tel.) Se. Majestät der
Kaiser empsieng nachmittags den Präsidenten des Ab-
geordnetenhauses Vanffy und den Vizepräsidenten des
Magnatenhauses Szlavy in längerer Audienz, Die-
selben sowie Khuen-He'oerväN) conferierten hierauf mit
Dr. Wekerle. Se. Majestät der Kaiser empsieng Khuen-
Hiderväry, welcher vormittags mit dem Abgeordneten
Koloman Szell conferierte, nachmittags nochmals in
Audienz. Dr. Wekerle dürfte morgen in Audienz empfangen
werden. Derfelbe empsieng nachmittags ein Allerhöchstes
Handschreiben, womit die Demission des Cubinets an-
genommen und dasselbe mit der Fortführung der
Geschäfte betraut wird.

Budapest, 4. Juni. (Orig.-Tel.) (Sitzung des
Abgeordnetenhauses.) Die Straßen vor dem Hause
sind durch große Menschenmengen besetzt, die Gallerie
überfüllt. Die Minister Dr. Wekerle und Szilagyi
wurden mit Eljenrufen empfangen. Dr. Wekerle erklärte,
nachdem die Vorschläge, welche die Regierung der
Krone unterbreitete, nicht im ganzen Umfange an-
genommen wurden, sah sich das Ministerium genöthigt,
feine Demission zu überreichen. Seine Majestät nahm
dieselbe entgegen, traf aber noch nicht eine endgiltige
Entscheidung; deswegen hält Redner eine Erörterung
der Motive zur Demission vor deren formeller Er-
ledigung nicht für passend und beantragt, die Sitzungen
vorläusig zu vertagen; er wolle in den nächsten Tageu
die Motive der Demission darlegen. Dr. Welerle erklärt
weiters, die Mission Khuen-Hedervary's sei leiu formeller
Auftrag, ein Cabinet zu bilden, sondern nur, sich über
die Lage zu orientieren. Nach lebhafter Debatte wurde
der Vertagungsantrag Dr. Wekerle's angenommen.

Budapest, 4. Juni. (Orig.-Tel.) I m Magnaten-
hause gab Ministerpräsident Wekerle betreffs der De-
mission des Cabinets eine mit der im Abgeordneten-
Hause abgegebenen conforme Erklärung ab. Graf Moriz
Nikolaus Eszterhazy bemängelte diese Erklärung als
nicht übereinstimmend mit der im liberalen Club ab-
gegebenen. Nach einer Erwiderung des Mmisterprä-
' ' 7 " l e " wurde dessen Erklärung ' mit überwiegender
Maior.tat zur Kenntnis genommen.

^cmberg, 4. Juni. (Orig.-Tel.) Se. k. u. k. Hoheit
Erzherzog Karl Ludwig ist hier eingetroffen und wurde

von Sr. l. und k. Hoheit Erzherzog Leopold Salvator,
den Ministern, dem Statthalter, den Spitzen der Be-
hörden und von einer großen Volksmenge mit brau-
senden Hoch-Rufen empfange». Der Herr Erzherzog
drückte gegenüber dem Landmarschall seine Freude au«,
Lemberg wieder zu besuchen, fuhr, stürmisch acclanuert'
durch die festlich geschmückte Stadt nach dem Pal«'»
des Statthalters und dinierte beim Statthalter.

Sof ia, 5. Juni. (Orig.-Tel.) Ueber die Vor-
kommnisse vom 1. Juni sind einige unrichtige Detau»
in die Oeffentlichlcit gelangt; so wurde nicht Kneg^
minister Petrov, sondern der Minister für öffentliche
Arbeiten Pelkov von der Volksmenge insultiert. EbeW
unrichtig ist es, dass Petkov versichert habe, Stambulov
wünsche Sofia zu verlassen, vielmehr haben Petlo"
llnd Stambulov den Wunsch geäußert, Bulgarien zu
verlassen.

Angekommene Fremde.
Hotel (5-lcfaut. ^,.,«,.

Am 4. Jun i : Varon Ncinländer, l. u. l. ssM: M „
l. u. l. Oberst; Nouicky, f. u. l. Hanptmann; Fux, HaselstclN^
Oraz. — von Eisenbach, k. l. Inspector; Wwu, Fraul'"«"'.
Herz. Adler, Haschelcs, Kflte.; Podolier, Wien. — Thomas " ^
Anton Thaler, Private; Conigliano, Kfm., Trieft. — ^ ,
Mcmnsbnrg. — Nitt lopf, Kfm,, Leipzig, — Wcrl i , P r " " ^
Zirknih. — Sluzek, Kfm., s. Frau, Müttling. — Greca, «!""
Loitfch. — Pelegrini, Kfm., Fugcmes.

Hotel Stadt Wien. .
Am 4. Jun i : von I u n l , Ingenieur, s. Familie; A w M

l. n. l. Hauptmann; Walter, Private; Schwarz, Vf«"
Vranncr, Ebel, Haas, Kflte., Wien. — von Scala, VeM^'
director der l. l. Staatsbahnen, Villach. — Ihan, l. n. l. Marmr
Beamter, Pola. — Mellinger, Kfm., Budapest. — Maudl, lN^'
Pinczeholy. — Schreyer, Privatier, Graz. — Lach, Pnva"^
Laas. — Fechter, Fleischhauer, s. Euleliu, Neichram"»»«.,
Verderber, Restaurateur, s. Frau, Gottschee. — Vojcic, ""> >
manns-Oaltin, s, Tochter, Karlstadt.

Hotel «alerischel Hof. ^ «z.
Den 3. Jun i : Fajdiga, Stciu. — Weidenthaler, A" '

berg. - Bell, Marburg. - Erler, Mitterbors. - St«""'
Kleindorf.

Hotel SUdbahnhof.
Den » .Jun i : Paulin, Laibach.-Helm, T r i e f t . - 2 < M '

Sachsenfeld. — Doüida, Cilli.
Gasthof Kaiser von Oesterreich.

Den 3. Jun i : Filippon, Trieft. — Katholnig, Villach."
Juvan, Dole. ^ . ^ - -

Verstolbcne. .,„
D e n 2. I n n i . Angela Schwen'ner, Hafners - ToG

2 Mon., Oradafchzagasse 1«, Schwäche. — Sophia I M " '
Schneiders'Tochtcr, Ul Mon, Herrengasse 3. UrunclliU» « A ^
Mikclütig. — Lucia Cotman, Verzchrungostcucraussehcrs-Hv"' '
53 I . , Floriansgasse 14, Lungcntnbcrcnlofc. ,.^

D c n X. I n n i. Barbara Moncar. Schneiders - G " ^
72 I . , Maria - Thcresien Strafte 10, Lungenlatarrh. - ^ " ß
Merlal, Assecuranzbeamtens-Tochter, 1l I . , Karlstädtcrsttavc '
Nui-ln,» Urilchtii cliron. — Anna Camernik, Arbeiters-T"^
1 I , Am Bri 'chl : i , Bronchitis. „<

D e n 4 I n n i . Martin Märn, Arbeiter, 41 I.,KaroMl>
grnnd 111, Tuberculose.

I m S p i t a l « : , I ,
D e n ! i 1 . M a i . Maria Ielenc, Inwohnerin, ^ X

Llinnenentzünduna.. — Malhias Tnrsic, Inwohner, " "
Marasmus.

Meteorologische Veobachtungeu in L a i b a c h ^

- b D D ^ . ft

^ «^ ^ ^--^
' 7 Ü M g . 737-2 16 « Windstill " s ' heiter go

4 . 2 » N . 735-1 2«-0 SW. schwach heiter "
9 » Ab. 735-3 1 « « SM. schwach theilw. heiter ^

Schiiner Tan. abends theilweise bewollt. — Das Tages"'
der Temperatur 20 9°, um 2-9° über dem N o r m a l e ^ ^ ^

Verantwortlicher Redacteur: Julius O h m - I a n u s c h " ^ "
Ritter von Wissehrad. ^ ^ - - s l

^»-»»^^^^»^»» »«»»»^»^,^^^^^,^^«»»» ^ ^
Eine praliische Lösung der L u s i s c h i s f a h H ^ l

scheint gesunden ^u fein durch den bekannten Acrool) ^^
Professor lVeora. Wellner in Vrilnn, dcr kürzlich mit c>nc»' .^„cl
Luftschiff in die Ocfsenllichlcit „etreten ist. Wcllner w'll " " ,^,,^
Sesselradslnssiuafchine in der für unsere Technil h"ltz"Nhel>>^
lichen Wcifc den Vossclflug nachahmen. Eine nähere Scy" , ^c
dicfcr neneu Maschine, die das Ergebnis jahrelanger fust''," ^ l t '
ssorfchuuss ist, fiuden alle diejenige», welche sich f" l ' "'v «Ä"s
wichtige Frage interessieren, in dem trefflichen ^ u M - , ^>"
dem («ebicte dcr Luftschiffahrt» von Wilhel», wentfH ^ t ,
neuesten Octavheftc von «Ueber Land und Meer» ( ^ ^,^
Dentfchc Verlags-Anstalt), das alles Wisfenswertc da r» "^^ ! ,
theilt. Das beliebte Familicnjournal wird mit diesem - ^ ,
wie fo oft schon, der Wißbegierde vieler Mnügc ^"". ' , .MA
merationen bei I g , u, Kleinmayr ^ Fed, Bamberg in ̂ ^ ^

> Danksagung. >
W Für die überaus zahlreiche Vcthr i l ia im""" >
M dem Leichenbegängnisse meiner iunigstgclicbten ^ " ^ W

» Vlilcutinc Ambrnsch V
W sowie für die schöuru Vliliueuspenden fpreche ' ^ ^ 3 " W
W Betreffenden in Laibach sowie in Rndolfswcrt " " ' " «
W herzlichsten Danl aus. „ W

W ' Anna A,nbr"sa?, »
W l. l. Professors
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Course an der Wiener Börse vom 4. M m 1894. ««h d«, 0^«, «̂8«°««

zta»t«.Hnl»h»n. «"b «««
^° <i<!chtl!l!chr Re»!f in Nolen

°«N, Vial Novembsl . , . 9« 35 98 s>2
"Noten veiz.Frbrullr Nug»« U» li!i 98 4^
" LUber verz. Jänner Jul i 0» 2 i 98.4^

,«'.' " ., NprilOctober , 9» «5 98 4',
°°<" 4"/, E»aa,«lo,e . »50 ft. l<0 <<> 147 «"

l » ^ ^ " " »"we b<«> ft, ,4« .5 14? 7'

.«?'°! ., . . ÜN ft, ̂ 1 , 0 , 9 7 ^ 0
° Dvm.'Mbr. ^ 1»u fi. . . I»0 3i 1SI 85

^» 0e>, Nolbrciite. steuersre! l»0?0 1»N9U
' ° 0rs, Nolenrnttc, fleuerftel —— — -

^ °«, »!e»le in lrronenwlhr,
>"ueif,t!fül«!XjNro!!tnN°m 97 9!» 98 15
°/»°!o, dto. bto, per Ultimo 97 90 «»I«

^Nbtthbllhn <n G, steuerfrei
Kl'"" Zt.) für llX) ft. «. 4"/« 1»3 7b - -
^V'3°Ievh.!«llhn ln Lilber

/«/°«,lbolph'V,«.S.(dlv.St.)
z«, .. fNl l««s> st. NvM. . . —'— — ' "

^"«^.»l°n,nw,fteuers.(div.
z», ^ Vt, für »no »r. N°m, SS«> 97 50

inn "brraer «al,n in Lllb.
V/ ?."'WON ft.,, icx> ft, N°m. - ' - , - ' -

° « ^ " pronenw, fteuers. 400
». Woo » i . f. «x> » l .««». 9» 70 97 70

»e» ̂ °"lll»ul»vers<l,relbn».

'^"hbllhn ÄOU fi, « M , b'/.°/«
b!° u ? " " " " st^ o. w pr. Stack »58 - l!»9 -

"'««'Nuowt!« »UN ft,». W.
b'°6«, ?'^° " ' " ° ^
U>W ^ ' " l . « 0 U f i . e . W . l ° / n »»? ̂  2»'9 -

'"' »llrl.Ludw,-«.ll00fl.<rVl. »1l ?b »IS 25

" — «eld Ware

« o n Vtaate ' « Z«hl>"»
^be?»»««nle « l fd. »Vrior«'

Vl>li»»tlo»n>.
«lisabethbahn 600 u. 800N M.

<l»l »U<> «N. 4"/„ - - " ^ " '
»lisabethbahn. 40« u. «<X« M. ^ ^ ̂  ^ . .
^ ? ° , K « ' e n ' , ' l 8 8 4 4«/« »8 75 «9 50

^ V . ^ ' ^ " " ' . 97 w 9«»°

Una. «olbrente 4°/. per «ass«. 12U L i 1L0 .5
bto dto. dt°, per Ultimo . . "-0 2« " ' ^ 40
dl°. Rente «ronenwühr., 4°/»,

steuerfrei flir »ON Kronen Nom. 94 »n 95 10
4 ^ dto dto. dto. per Ultimo . 94 PN 95 ,0
bt° T«.M.Goldenfl.,4'/.»/« I » 7 - 1 ^

d . ° . G < ° a . . ' 0 b ^
bto AV.^VchanrrenalNbl.-vbl. 100 - 10l, «N
dto «r«m -«nl. i» 100 si. «. W. 1<9 »f. K» ?!»

Gl««d»nll..«bll«HttsN»n
(für lC0 fi. CM.).

Hnd«r» 2ff,nll. Anlthnl.

«?Fer' °?e?«"^"^
Präm!en'«nl. d.Vlaotgm^ien 74 50 75 -
V«rleb»u<»nleh«n verloib. b°/. l v " 50 l 0 ,
3 / , i»r°lner ü»nde».«nl. . . »?««

PsandbrUft
(für ,N0 fl.).

lvodcr. all«, «st. in 50 I . vl,4°/«. t»4 «5 »«4 75
bto. .. <n»0 .. 4'/,°/» ^ ' ^ " - ' ^

Vodcr.llll«. «str.w bU I . vl.4°/, 98 b« 99 30
dto. Prüm«V«l!lbv, »°/^ I. Em. - ' — "
dt°. „ »«/„.U,<tm. l « 4 0 l < « -

«..»sterr, Üanbe«-Hyp.«nst. 4°/» 99 «0 ,00'4<'
Oest.-ung, »an! Verl. 4>/,°/o . " ^ .

bto. „ 4°/' ° . l00 - lvo 8U
bto, 5UjLhr. „ 4°/, . . l 0 0 — l l » 80

Tparn»Ne,l.üst.,«)I.l,'/,«/,vl. l « '
ßsiosiiät»»Vl»llga!i«»»«

(für l00 ft.).
sserdlnllnd« «ordbahn «km. !88« 99 90 l00 »0
Oefterr Nordwefibahn . . . !09 - «09 «0
Vwlll«oul,n »l» 50 — —
Nlldbllhn k 3°/, 15« «0 1b4 «0

i» b°/. l»?'75
Un»..«°li», «ohn . . . . 105 85 106 8",

4«/, Untertr»wn «ahnen . . »»'50 9 9 - -

Dtvtls» z»s»
(per stück,.

Vubapeft-Bafllicn (Dombau) . '0 10 10 «0
«rebitlole 100 ft <9« ül» 197 <,<>
Il«l».L°!e 40 fi, 13». . . . 57 75 58'75
4°/<,Don2U'DanU'fIch.l00ft.«l«. »«'— »46 -
ojener 1l°!e 40 ft — - «4 -
Palffy'^°st 40 ft, «W. . , . 58 l.U 59't«
«ytben »reu,, «N. »el.v..10fi, « 4 0 '» »0
Nöthen Kreuz, un», Kcf. v., 5 st. 1» 4« I » - -
Rubolpb L«!e 10 fl »2 »5 »» ^
Lalm^LoIc 40 fi. <lM, . . . 74 - ?5 -
Lt.'«eilo!«°üule 40 fi. I W . . 70 — 7 1 -
Wllldstein.«ll«e »0 fi. « M . . . l»0 - 54 -
«<ndilchgrHH<Ullsc »a fi. «W. . —'— — ' -
»«».»Sch.b. «°/„ Präm.'Ochulbv.

b. Ullbencrebitanft.l.lkm. 19'50 «>50
bto. ll. Vm. 1889 . . . . »8 - »1 -

«albacher Lose «5— »5 50

»«ld «»re
<«nk-Altl»n

(per Vtücl).
«lnalo-0tfl. Vanl »00 fl. «a°/,«. 1 ü , - - 151 5U
Vanlverein. «iener 100 fl. . 1k« KU 1i»7 -
Vodencr.°«lnfi.M.»00ft.T.40°/, 4«8 - 471 -
lrbt 'Nnsts. Hand, u.V. 1»0fl. — - -- —

bto, bto. per Ultimo Veptbr. 8«» — »!<> 78
Creditbllnl, «ll», ung., 200 fi.. <»« bl> 454 —
Depoftlenbant, A l l « , «X» ft. . »30 — »32 -
GKcoMPte-Ves., Nbrüft., 500 fi. 7H4 — 78« —
Viro- u, Cassenv., Wiener, »00 fi. »««: — »«0 b0
Hyp°thelenb.,«ft.,»0v fi.»b°/<>». «S5'> 87 bv
Länberbanl, sft.. «00 fl.. . . »4S^0 »4« 8U
oefterr'Ungar. »anl «00 fl. . 994 »l»7
Nnionbonl »00 «l «5? .-»5? bl)
»erlehrNonl, »ll«., 1 « fi. . l?» Ü0 174 —

Arti« »»» Zr«»»p«rt«
K»t»nuh«»»l»»

(p« Vrüll).
«lbrecht-Vahn »00 fi. Vl lb« . 9« 50 9? 50
«Usfig-Ttpl. «ifenb, 300 fl. . . 1»4« 1656
V5H«. »iolbbllhn I»0 fi, . . »«0 — »UI —

,, «estbatzn »0? fl. . . 400 — 403 -
v»schtithl»b« «r>. b00 fl. «W, 1»»L l»2l>

bto. ( « . N) »«> fl. . <08 — 4?l —
Donau > D««PNch<ff»hlt , »es.

Oesterr. 500 fl. «Vl. . . . 4b6 — 4»9 >
Drllu°«.(V»tt.<Db..«.)»«0fi.V. - - - -
Dui-Uodenbacherlt'V.«OVft.V. 5b 50 bb —
sserdinanb«<N°rdb, looafi. « N . 5095 3105
2:«b. < ««ino».<Iafsy< «lseno.»

»esellsch. »00 fl. V. . . . »78 - »79
LKHd,»fieri.,Tr!est,5l)0fl.«iN. «9» — 50» —
0est«r. «orbweftb, »00«. sllb. « 3 5t< « 5 50

bto. sltt. «) »00 fi. V. . . »60 - ««1 —
Nrllll'Duler ltiltnb. 150 fl. Lllb. 82— 83 —
Liebcnbürgrr Eisenbahn, erste. — — — —
Ltlllltieisenbllhn »lXi fl. T. . . »41 — 34»'—
«Züdbahn »NO ft. Ellber . . . ,0s/5 10?'?li
Vübnordb. »erb..», »00 fl. « M . 10, — »03 —
lra«»ny«»es., « l . , »?0fl.».». »00 — »o, —

««.,887. « V f l . —

»«ld » « r
lr»nlwal»«»«1., neue We,,Pr<«>

riUlt»««lctlei, 100 fl. . . . »ft-?b »/-«
Unz.Hal,. «Ilenb. »00 fl. Gilb« »05 — X» ?!>
Un«.«esti.(«»ab-»««u)«00fi.V. »l» « »03 «
wienn »«»lbahnnl»««». »»es. 7« — 74 —

(per Vtück).
Vlluges., «llg. Oest., 100 fi. . , i» — >tü —
«gydier Ei<en. uno St»hl<Ind.

in Wien 100 fi «4 — «ü —
«istnb»hnw'«eih»., erste, 80 fi l,« bo ,1» —
..«lbemühl", Papier,. , . » . « . 45 - 4b 50
lnefl»,» Vranerei »00 fi. . . >10 — l » l —
««lt«,<»ellll<!tz., 5»«rl.^,l»w, 7»«» 7,40
«r«,« M n>.In°.,»es. »0V ». bi»4 — b«8 —
V«lg«-l«llj. Steinlohlen «Y l. ?»u — ?i.4 —
„vchU«l««bl", Vapier,., « 0 ! l. « 4 — »06 50
^Vteyren»/', Papierf. ». « . ^ . ,49 — iz , -
Irifailer »oUenw.-»^. ?o fi I»« — ,«^ «»
»<lfitnf.'».,0tfi.<nl«<en,i0l>l. »«? — »«l» —
«»«»N'litthanfl , »l l , , in Meß,

80« 443 — 445 —
« l . V«»«e<eMch»st 100 fi. . . 13, - 137 /n
ll>t«««h«»«l8<,»<l''«l»l«n«»«l. 3«« «»«>»'«,

,N»ls«.
»«sterba» »03 4b l v » « ,
Dnltsch« W«tz« 61 30 »145
Lonb«, I»b »5. I»b 40
V « i « 4» U5 4» 7 7 ,
Gt.'V«t«c«b»r, - — — —

Ducalen b9» 5 94
»0«Fi»nc«<Otucke 9 9«. 9 9 7 .
Vilber - > - - - -
Dcutsche «e<ch»b»nlnotn> . . 6l »?» «1 «5
Italienische Vanlnoten . . . 44 72, 44 8 >
Vapi«<«ub«l . . . . 1 34^» 1 3 4 „

Ein herzliches Leöewohl
allen Freunden und Bekannten

l°li welchen ich mich hni meiner Abreise
.*c h folmein nicht persönlich verabschieden
kot»nte. ' (2414)

Dr. Ignaz Kotnik
^ k. k. Notar

t. Vindobona-Fahrräder
B '"d d ' e besten und billigsten nur direcl

beim Erzeuger
Jd o |f Ung,Wien I., Kärntnerstrasse 19.
C d ? h o n a N r - I- 13 Ko.. Nr. II. 15 Ko
jerip A u s s t a l t u n g » m i t Tangentspeichen und
cor., , ße wünscliten rneumatic-Kcifen, mit
Ä P e i - e r Ausrüstung, fl. 2 3 0 — . Nr. Hl
hillV K o - sl- 170•—, Mittelsorte. Nr. IV,
l i c R M°dell, 18 Ko., sl. 1 5 0 — Sämmt-
»ni t> e i a e verstehen sich für Maschinen
sOwi

 neur»>atic jeder gewünschten Gattung
theil l n c l u »ive a l ler nöthigen Zubehor-
tarti6' D e r ß roße Absatz einerseits sowie
Ma?n?oits d e r Umstand, dass ich mir die
^ «Chinen selbst aus den besten englischen
0 windtheilen zusammenstelle und nur
UP? a K e«°täfte mache, bin ich in der
elai.l Z u obigen l'reisen zu liefern, und
Pr ei'

) e m a n daher nicht, dass die billigen
siJ . , a u f mindere Qualität zurückzuführen
Q a/ *uT jedes Rad leiste ich e injährige
'»nSrX* 6 ' preislisto gratis. Nichlconvenie-
coul» . M a s c «inen nehme retour. Umtausch

Ula»lest. (2133) 10-10

- ^ ^ Wiederverkftufer Rabatt.

(2235) 3__! gt< 11.065.

Razglas.
uji: k r- za in. del. okrajno sodiäöe v
lojk J a n i naznanja, da se je vsled
St TA J a n e z * Sirnika iz Spod. Siske
Polt m T e o d o r a Drenika, c. kr. pod-
P o o n l k a v P- v Dubrovniku (po
W \ e n c u Franceiu Dreniku v Ljub-
S i s ^ P r o t i Matiji Derbiču iz Spodnje
prav

e>. O z ' roma rjegovim nezn.'inim
8 e s t n l m n a s l e d n i k o m , zaradi pripo-
w V ? n J a zemljišča in dovoljenja
9 J . nJ i žnega prepisa s pr. de praes.
P o s h . 1 8 9 4 , Stev. 11.065, slednjim
ix o V l ' gosp. Janez Klinc, posestnik
Öin

l «?od- Siske gt. 47, skrbnikom na
Pravr!1 , d a s e J e ^a skrajšano raz-

Ü V o doloöii dan na

4 o 13. j u l i j a 1 8 9 4 ,
^ l d n e ob 9.uri, pri tem aodišči.

^iuhii k r < z a m- d e l - okrajno sodi.šče v
I j a n i d ne 12. maja 1894.

*)Theodor Kaiser-Franz-Joseph-Bacl Tüffer «SSSrk
SfMhSinstation Markt Tüffer, Tag- und Nacht-Eihüge. Heiße Thermen 383/4° Celsius,

. . R m e r z e i t e n bekannt zur Heilung von Gelenks-Rheumatismen, Gicht, Frauen- Š
i ] TrhTere?Beconvalescenz etc. Auch für die berühmten kalten wirksamen }
S»ne„bkde Tst^ ein eigenes Bad erbaut. Waldreiche Gegend, schattiger Park elektr j K
Sannbade • ist •ein t Z , P e nsion ; im Mai sl. 2 bis 3 per Tag und J U 1

Beleuchtung. MaMißetrei ^ g Sohön-Perla.hof. « 9
ČffttruS"göSSS? Ver.andt von Thermaltrlnkwa»er.

(2350) 3 - 1 ö t - 2 5 2 3 -
Oklic.

S tusodnim odlokom z dne 15ega
ianuvarja 1892, fttev. 250, začasno
usmvljena izvräbena dražba Janezu
j a S S S w Raven pri Sv. Vidu last-
iega na 2223 gold. 90 kr cenjenega
zemljiäca vl.št. 6 davč. občine Ravne
S• dotiönik na 100 gold, cenjen.h
pritiklin določa se potom ponovitve
znova na

18. j u l i j a in na
2 0. a v g u s t a 1 8 0 4 ,

dopoldneob lO.uri, pri tem sodisči
s prejšnjim pristavkom.

C. kr. okrajno sodiäöe v Loži dne
16. maja 1894̂  _ _ _ — —
1 2 3 3 ^ = 1 f 9L 10.993.

Razglas.
C. kr. za m. del. okrajno sodisče v

Ljubljani naznanja, da se je y«led
to*beJ Martina PrimcaixSmrjenBt. 17
proti Heleni Malek \i ftmarija, oz.
E S a njenun nexnanim P ^ -
slednikom, zaradi pnznanja ,as»are
losti hipotekarne W ™ * ' ' ^
990 yold s pr. de praes. 9. maja lö»*,
f l fv . 'Ä slednjej PO^-UoS

d_
Miha Smole, mesar v bmaryah, skrb
nikom način in da se je za skraj
sano razpravo določil dan na

17 j u l i j a 1 8 9 4 ,
dopoldneob 9. uri, Pri tem s o « ,

C. kr. za m. del. okrajnosodihoe v
Ljubljani dne Hjnaja 1894.

(2233)T-=l7 7 ~ S t - 1 0 5 7 5 '
Razglas.

C kr za m. del. okrajno sodišče v
Ljubljani naznanja, da se je vsled

tožbe Antona Belca iz St. Vida nad
Ljubljano proti Jožetu, Matevžu, Urši,
Ceciliji in Frančiški Skalar, oziroma
njihovim neznanim pravnim nasled-
nikom, zaradi priznanja zastarelosti
zastavnopravno zavarovanih terjatev
s pr. de praes. 5. maja 1894, St. 10.575,
slednjim postavil gospod N. Ježek,
župan v Št. Vidu nad Ljubljano, skrb-
nikom na čin in da se je za skraj-
šano razpravo doloöil dan na

24. j u l i j a 1 8 9 4 ,
dopoldne ob 9. uri, pri tem sodišči.

C. kr. za m. del. okrajno sodišče v
Ljubljani dne 9. maja 1894.

(1857)~33I St. 1441.
Oklic.

S tem se z odlokom z dne 17ega
aprila 1894, št. 1031, na 28. aprila
1894 doloOena druga eksekutivna pro-
daja zemljisča Jakoba Mivca iz ZevS
pod vl. si. 323 kat. obč. Dolenja Vas
s prejšnjim pristavkom na

28. a v g u s t a 1 8 9 4
ob 11. uri dopoldne preloži.

C. kr. okrajno sodišče v Cčrknici
dne 17. aprila 1894.

Imšsšlš St. 10.809.
Oklic.

C. kr. za m. d. okrajno sodišče v
Ljubljani naznanja, da se je neznano
kjebivajočemuzemljeknjižneinuupniku
Alberlu Schwarzu iz Varaždina po-
stavil gosp. dr.Karl Ahazhizh, odvetnik
v Ljubljani, skrbnikom za čin in da
se je slednjemu vroöil tusodni odlok
z dne 24. aprila 1894, st. 9375.

G. kr. za m. d. okrajno sodiSöe v
1 Ljubljani dne 11. maja 1894.

(2237) 3—1 St. 10.637.
RazgiuH.

G. kr. za m. del. okrajno sodišče v
Ljubljani naznanja, da se je vnled
tozbe Katarine Blazič izTopola fit. 23
proti Mariji Prevodnik, oziroma nje-
nim neznanim pravnim naslednikom,
zaradi pripoznanja zastaranja notri
navedene pri, zemljisči vlož. st. 20 ad
Topol zastavnopravno zavarovane ter-
jatve 60 gold, de praes. 5. maja 1894,
st. 10 637, slednjim postavil gospod
France Svolsak iz Medvod skrbnikom
na čin in da se je za skrajsano raz-
pravo določil dan na

24. j u l i j a 1 8 9 4 ,
dopoldne ob 9. uri, pri tem sodisči.

G. kr. za m. del okrajno »odisče v
Ljubljani dne 9. maja 1894.

(2003) 3—2 St. 797.

Razglas.
Na prošnjo Matije Ivanca iz Strmca

st. 5 radi 218 gold. 52 kr. g pr. z od-
lokom z dne 19. februvarja 1894,
st. 797, na dan 18. aprila IQ, 18. maja
1894 odrejena izvrfiilna dražba Ja-
nezu Stražisarju iz Struklje Vasi st. 2
lastnih, sodno s pritiklinami vred na
2482 gold, cenjenih zemljišč vlozek
St. 26 in 27 kat. občine Struklja Vas
preložj se uradoma na

4. j u l i j a in na
8. a v g u s t a 1 8 9 4 ,

vsakikrat ob 11. uri dopoldne, pri tem
sodišči s poprejSnjim pristavkom.

C. kr. okrajno sodteče v Loži dne
26. aprila 1894.

(2317) 3 - 3 St, 4138.

Razglas. *
Ker ni bilo k na 21. maja 1894

določeni prvi eksekutivni dražbi Mihi
Gombaöu iz Zagorja St. 22 lastnega
zemljisča vlož. st. 31 kat. obč. Zagorje
nobenega kupea, vrSila »e bode dne

2 2 . j u n i j a 1 8 9 4
druga eksekutivna dražba.

C. kr. okrajno sodisče v II. Bistrioi
dne 22. maja 1894.

(2355) 3-2 fiUülrär
Oklic.

G. kr. okrajno sodižče v Litiji na-
znanja, da je veleslavno c. kr. deželnc
sodisöe v Ljubljani « sklepom z dne
8. maja 1894, st. 4199, FranCiftko Ko-
zina, 51 let staro posestnikovo ženc
iz Gradišča, ker je spoznana za blazno
postavilo pod skrbstvo.

C. kr. okrajno sodiftče v Litiji da«
27. maja 1894.


